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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Torfmoos-Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Schilf-Röhricht, Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Erlen-Moorwald,
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald, Torfmoos-Scheidiges-Wollgras-Birken-Moorwald, Torfmoos-Schilf-Röhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13052

X

weitere Veg.-einheiten:
---------------------------------
Schnabelseggen-Sumpfcalla-Flur, Pfeifengras-Eichen-Wald, Blaubeer-Kiefern-Wald, Blaubeer-Pfeifengras-Birken-Wald, Torfmoos-
Grauweiden-Gebüsch, Wurmfarn-Erlen-Birken-Wald, VE < 1 %: Sumpffarn-Rohrkolben-Röhricht

Der in einer größeren Senke gelegene Moorkomplex, an welchen im Nordosten der Schwarze See angrenzt, ist durch Torfstecherei stark 
verändert worden. Das ehemalige Armmoor wird heute von überwiegend nassen mesotrophen bis schwach eutrophen degradierten Torfen 
eingenommen. Das Gelände ist teilweise wellig und ein Graben führt von Südwest nach Nordost durch den Biotopkomplex. Große Teile des
Biotopes sind aufgrund der herrschenden Überstauung nicht betretbar.
Flächenmäßig dominieren Erlen-Bruchwälder (sekundär versumpft). Diese Sumpffarn-Erlen-Bruchwälder sind nahe des Schwarzen Sees 
jung, im Süden aber auch mittelalt. Sie treten schilf- oder sumpfseggenreich auf, weisen aber flächenweise auch noch mesotrophe 
Nährstoffverhältnisse auf (lückige Torfmoosschicht). Nahe des Schwarzen Sees sind die jungen Bruchwaldbereiche mit Sumpffarn-Schilf-
Wasserröhricht verzahnt. Dieses Röhricht geht südwestwärts in ein Torfmoos-Schilf-Röhricht über. Neben Sumpffarn und Sumpfreitgras tritt 
hier Straußgilbweiderich zahlreich auf. Torfmoos-Grauweiden-Gebüsche sind hier verzahnt. Beide Röhrichtarten sind auch in einem im 
Südwesten gelegenen größeren ehemaligen Torfstich zu finden. Ansonsten wird der südwestliche Teil von einem ständigen Wechsel aus
- Moorwaldbereichen (Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald [ältere Ausbildungen auch mit Kiefern], Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Erlen-
Moorwald, kleinflächig auch ein Torfmoos-Scheidiges-Wollgras-Birken-Moorwald),
- meist höher gelegenen stärker gestörten ehemaligen Moorwaldbereichen wie Pfeifengras-Eichen-Wald, Blaubeer-Kiefern-Wald oder 
Blaubeer-Pfeifengras-Birken-Wald (teilweise dammartig zwischen Moorwaldbereichen),
- Bruchwaldbereichen (wie oben beschrieben - mesotrophe bis schwach eutrophe) und
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Phragmites australis Thelypteris palustris

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis Juncus effusus
Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea Potentilla palustris Salix cinerea
Solanum dulcamara Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum
Typha latifolia

Agrostis canina Calla palustris Carex canescens Carex elongata
Carex lasiocarpa Carex nigra Carex pseudocyperus Carex rostrata
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum
Frangula alnus Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus
Pinus sylvestris Poa trivialis Quercus robur Ranunculus lingua
Salix aurita Vaccinium myrtillus Viola palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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- stark entwässerten ehemaligen Bruchwaldbereiche (Wurmfarn-Erlen-Birken-Wald) eingenommen.
Im Süden wurden teilweise frische bzw. stark entwässerte Kuppen ausgegrenzt, in diesem Teil ziehen sich die nassen Bereiche rinnenförmig 
um die ausgegrenzten Kuppen..
Erwähnenswert wäre noch: Im direkten Seerandbereich des Schwarzen Sees befindet sich ein schmaler Streifen Sumpffarn-Rohrkolben-
Röhricht (VRT < 1 %) und im Nordwesten hat sich in einem alten Graben eine schwingige Schnabelseggen-Sumpfcalla-Flur ausgebildet.
Der Biotop wird überwiegend von entwässertem Laub- bzw. Laubmischwald umgeben, im Nordosten bildet der Schwarze See die Grenze.


